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Schützensektion im Schweizerverein

Anlässlich der Hauptversammlu ng vom 9» November 1963 in der Linde Schaan,
wurde beschlossen, im Schweizerverein eine Untersektion " Schiessen"
300m, nach Armeeprogramm zu gründen. Das Projekt sah vor, sich den
Feldschützen Buchs-Werdenberg anzuschliessen. Mündliche Sondierungen in dieser
Hinsicht lauteten positiv.
Unser formelles Gesuch an die Buchser Kameraden wurde am 11. Januar 1964
anlässlich deren Hauptversammlung behandelt. Herr Anton Lüchinger, der
Präsident der Feldschützen-Buchs hat unser Anliegen gut vorgetragen', die
Abstimmung ergab dann auch einstimmigen Beschluss: Die "Ausländer" s«llen
uns willkommen sein. Verschiedene Voten erfahrener Schützen lauteten
dahin, dass wir uns auf keinen Fall absondern sollen. Es soll ein guter
Kontakt gepflegt v/erden, wenn möglich auch nach dem Schiessen. Als
Mitglied der Feldschützen und als Delegierte des Schweizervereins habe ich
den B eschluss verdankt und die Verpflichtung ausgesprochen, dass wir
uns bemühen werden, gute Feldschützen zu werden. Wir werden auch nicht
zurückstehen, wenn bei einem Vereinsanlass Arbeit zu erledigen ist. Wir
sind einfach ganz normale Buchser Feldschützen mit einer separaten
Adminstration.
An der Vorstandssitzung vom 15. Januar im "Wolf" in Vaduz, orientierte
ich unsere Leute. Der Vorstand hat mich dann beauftragt, die Leitung
der Schiess-Sektion zu übernehmen.

Der Schiessbetrieb beginnt erst nach Ostern. Bis dahin müssen alle
Details geklärt sein. Zu diesem Zweck brauche ich ganz primär die
Unterlagen über die Mitglieder. Dieser Ausgabe des Mitteilungsblattes
liegt ein Anmeldeformular bei, dass alle ernsthaften Interessenten
möglichst rasch ausfüllen wollen. Bitte aber nur aktive Schützen.

Was heute schon festliegt: Jahresbeitrag Fr. 10.— - 12.—. Jeder
Schütze erhält 142 Schuss Gratismunition (Gegenwert Fr. 17.—l),' Kranz
im Feldschiessen 2 Punkte "billiger" als Schweizerschützen. Jeder
Schütze erhält eine Leihwaffe.
Weitere Punkte werden noch abgeklärt. Vorerst wollen Sie sich einmal
anmelden, dann setzen wir uns zusammen zu einer Besprechung.

Der Vorstand des Schweizervoreins hofft, dass sich recht viele
Schützen anmelden.

Die Schiess-Sektion
des Schweizervereins

sig. J.Baumgartner
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